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Änderung der Anlage 1, Kapitel II, III, IV, V, VI, VII, VIII und IX 
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Anlage 1 

Wasserstrassen nach Artikel 2 

Eintrag zu Deutschland 

Deutschland: 

Alle dem allgemeinen Verkehr dienenden Binnenwasserstrassen, mit Ausnahme des 
deutschen Teils des Bodensees und der Rheinstrecke oberhalb Rheinfelden. 
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Anlage 2 

Anwendungsbestimmung 

Art. 2.02 Abs. 1 und 2 

(1)  Bilgenwasser gemäss Artikel 1 Buchstabe d, das aus den dort genannten Berei-
chen an Bord des Schiffes stammt, gilt nur dann als Bilgenwasser, wenn das ölhaltige 
Wasser während des Betriebs und der Instandhaltung des Schiffes entstanden ist und 
nicht mit anderen Stoffen als Öl verunreinigt ist. Anderweitig verunreinigtes Bilgen-
wasser gilt als übriger Sonderabfall im Sinne des Artikels 8.01 Buchstabe e. 

Der Schiffsführer hat sicherzustellen, dass öl- und fetthaltige Schiffsbetriebsabfälle 
an Bord getrennt in dafür vorgesehenen Behältern beziehungsweise Bilgenwasser in 
den Maschinenraumbilgen gesammelt werden. 

Die Behälter sind an Bord so zu lagern, dass auslaufende Stoffe leicht und rechtzeitig 
erkannt und zurückgehalten werden können. 

(2)  Es ist verboten: 

a) an Deck gestaute lose Behälter als Altölsammelbehälter zu verwenden; 

b) Abfälle an Bord zu verbrennen; 

c) öl- und fettlösende oder emulgierende Reinigungsmittel in die Maschinen-
raumbilgen einzubringen. Ausgenommen hiervon sind Mittel, die die Reini-
gung des Bilgenwassers durch die Annahmestellen nicht erschweren. 

Art. 3.03 Abs. 1 und 8 

(1)  Die Entsorgungsgebühr beträgt 10,00 Euro (zuzüglich MWSt.) pro 1000 l gelie-
ferten Gasöls. Das Volumen des verkauften Gasöls entspricht dem Volumen bei 
15 °C. 

(8)  Für Transaktionen, die unter Absatz 6 Buchstabe b) und c) fallen, hat der 
Schiffsbetreiber an die forderungsstellende innerstaatliche Institution, Verwaltungs-
gebühren zu entrichten; die Höhe dieser Gebühren wird von der Internationalen Aus-
gleichs- und Koordinierungsstelle für alle Vertragsparteien einheitlich festgelegt. 

Art 5.01 Bst. a, aa und m–o 

Im Sinne dieses Teiles bedeutet der Ausdruck: 

a) «Einheitstransporte» Transporte, bei denen während aufeinanderfolgender 
Fahrten im Laderaum oder Ladetank des Fahrzeugs nachweislich ein Ladegut 
befördert wird, dessen Beförderung kein vorheriges Waschen oder Entgasen 
des Laderaums oder des Ladetanks erfordert;   
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aa) «kompatible Transporte» Transporte, bei denen während aufeinanderfolgen-
der Fahrten im Laderaum oder Ladetank des Fahrzeugs nachweislich ein La-
degut befördert wird, dessen Beförderung kein vorheriges Waschen oder Ent-
gasen des Laderaums oder des Ladetanks erfordert; 

m) «Entgasen» die Beseitigung von Dämpfen nach Anhang IIIa aus einem nach-
gelenzten Ladetank bei einer Annahmestelle unter Einsatz geeigneter Verfah-
ren und Techniken; 

n) «Ventilieren» die direkte Freisetzung der Dämpfe aus dem Ladetank in die 
Atmosphäre; 

o) «entgaster oder ventilierter Ladetank» ein gemäss den Entgasungsstandards 
nach Anhang IIIa von Dämpfen befreiter Ladetank. 

Art 5.02 

Die Vertragsstaaten verpflichten sich, die infrastrukturellen und sonstigen Vorausset-
zungen für die Abgabe und Annahme von Restladungen, Umschlagsrückständen, La-
dungsrückständen, Waschwasser und Dämpfen binnen fünf Jahren nach Inkrafttreten 
dieses Übereinkommens zu schaffen oder schaffen zu lassen. 

Art 5.03 

Dieser Teil B gilt nicht für das Laden und Löschen von Seeschiffen: 

a) in Seehäfen an Seeschifffahrtsstrassen; 

b) in Binnenhäfen, die der Europäischen Richtlinie 2019/883/EU1 unterliegen. 

Einfügen vor dem Gliederungstitel von Kapitel VI 

Art 5.04 Anwendung von Teil B bei Dämpfen 

(1)  Teil B findet unbeschadet: 

a) der Bestimmungen des Europäischen Übereinkommens vom 26. Mai 20002 
über die internationale Beförderung von gefährlichen Gütern auf Binnenwas-
serstrassen (ADN) in Verbindung mit der Richtlinie 2008/68/EG des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 24. September 2008 über die Beförde-
rung gefährlicher Güter im Binnenland; und: 

b) der geänderten Richtlinie 94/63/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 20. Dezember 1994 zur Begrenzung der Emissionen flüchtiger 
organischer Verbindungen (VOC-Emissionen) bei der Lagerung von Otto-

  

1  Richtlinie (EU) 2019/883 des europäischen Parlamentes und des Rates vom 17. April 
2019 über Hafenauffangeinrichtungen für die Entladung von Abfällen von Schiffen, 
zur Änderung der Richtlinie 2010/65 und zur Aufhebung der Richtlinie 2000/59/EG 
(ABl. L 151 vom 7.6.2019, S. 116–142). 

2  SR 0.747.208 
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kraftstoff und seiner Verteilung von den Auslieferungslagern bis zu den Tank-
stellen, 

in ihrer jeweils aktuellen Fassung Anwendung. 

(2)  Die Bestimmungen des Anhangs IIIa gelten ergänzend zu den Bestimmungen der 
in Absatz 1 Buchstabe b) genannten Richtlinie.  

Fahrzeuge, für die schriftlich nachgewiesen werden kann, dass sie ausserhalb des Gel-
tungsbereichs des CDNI vorschriftsgemäss entgast haben, gelten als entgaste Schiffe 
im Sinne dieser Verordnung, sofern die Werte des Anhangs IIIa eingehalten werden. 
Die Konferenz der Vertragsparteien benennt neben der Richtlinie 94/63/EG und dem 
ADN die Vorschriften, die sie hinsichtlich der Entgasungsbestimmungen als gleich-
wertig anerkennt. 

Art. 6.01 Abs. 1–5 

(1)  Es ist verboten, von Fahrzeugen aus Teile der Ladung sowie Abfall aus dem La-
dungsbereich in die Wasserstraßsse einzubringen oder einzuleiten oder Dämpfe in die 
Atmosphäre freizusetzen. 

(2)  Ausgenommen von dem Verbot nach Absatz 1: 

a) ist Waschwasser mit Ladungsrückständen von Gütern, für die das Einleiten in 
die Wasserstraßsse nach Anhang III; 

b) sind Dämpfe, für die eine Freisetzung in die Atmosphäre durch Ventilieren 
nach Anhang IIIa ausdrücklich gestattet ist, wenn die Bestimmungen dieser 
Anhänge eingehalten worden sind. 

(3)  Sind: 

a) Stoffe, für die in Anhang III ausschließsslich eine Abgabe zur Sonderbehand-
lung; oder 

b) Dämpfe, für die in Anhang IIIa ein Entgasen, 

vorgeschrieben ist, freigeworden oder drohen sie freizuwerden, muss der Schiffsfüh-
rer unverzüglich die nächste zuständige Behörde darüber unterrichten. 

Dabei hat er den Ort des Vorfalls sowie Menge und Art des Stoffes oder der Dämpfe 
so genau wie möglich anzugeben. 

(4)  Die zuständige innerstaatliche Behörde beurteilt die Zulässigkeit der Einleitung 
oder Einbringung von Abfall aus dem Ladungsbereich von Gütern, die nicht im 
Güterverzeichnis nach Anhang III aufgeführt sind. Sie legt einen vorläufigen Einlei-
tungsstandard fest. 

Die Konferenz der Vertragsparteien prüft diesen Vorschlag und nimmt gegebenenfalls 
eine Ergänzung des Güterverzeichnisses vor. 

(5)  Abweichend vom Verbot nach Absatz 1 dürfen Dämpfe freigesetzt werden, wenn 
dies durch einen unerwarteten Werftaufenthalt oder eine unerwartete Vor-Ort-Repa-
ratur durch eine Werft oder eine andere Fachfirma erforderlich wird und die Dämpfe 
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nicht einer Annahmestelle zugeführt werden können. Hierbei sind die Bestimmungen 
des Anhangs IIIa A 4 und des Unterabschnitts 7.2.3.7 des ADN3 zu beachten. 

Art. 6.02 

Aufgehoben 

Art. 6.03 Abs. 1, 1b, 2 und 6–8 

(1)  Jedes Fahrzeug, das im Geltungsbereich dieses Übereinkommens entladen wurde, 
muss eine gültige Entladebescheinigung an Bord haben, die nach dem Muster in An-
hang IV ausgestellt sein muss. 

Diese Entladebescheinigung ist nach ihrer Ausstellung mindestens sechs Monate an 
Bord aufzubewahren. 

Bei Fahrzeugen ohne Steuerhaus und Wohnung kann die Entladebescheinigung auch 
an anderer Stelle als an Bord vom Frachtführer aufbewahrt werden. 

(1b)  Eine Entladebescheinigung in elektronischem Format kann verwendet werden, 
sofern: 

a) der Datenschutz gemäss der Verordnung (EU) 2016/67914 (Datenschutz-
Grundverordnung) in der jeweils geltenden Fassung oder gemäss vergleich-
baren nationalen Vorschriften der Schweizerischen Eidgenossenschaft ge-
währleistet ist; 

b) eine fälschungssichere Signatur gemäss der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 
(eIDAS)5 in der jeweils geltenden Fassung oder gemäss vergleichbaren nati-
onalen Vorschriften der Schweizerischen Eidgenossenschaft vorgesehen ist; 

c) die Datensicherheit durch Umsetzung entsprechender Vorgaben in den in 
Buchstabe a genannten Vorschriften gewährleistet ist und damit auch unbe-
rechtigter Zugang sicher unterbunden wird; 

d) die Überprüfbarkeit der Entladebescheinigung an Bord oder in der Unterneh-
mensbuchführung des Schiffsbetreibers gewährleistet ist; 

e) die Überprüfbarkeit in der Unternehmensbuchführung der Identität der 
Person, die die Entladebescheinigung ausgestellt hat und der Person, die die 
Annahmestelle betreibt, gewährleistet ist. 

Die Entladebescheinigung ist auf Verlangen den Bediensteten der zuständigen Behör-
den auszuhändigen. Die Entladebescheinigung darf in einer lesbaren elektronischen 
Fassung zur Verfügung gestellt werden. 

  

3  SR 0.747.208 
4  Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 

2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, 
zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung). 

5  Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates über elektro-
nische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im Binnen-
markt und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG. 
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(2)  Bei der Restentladung sowie bei der Abgabe und Annahme von Abfällen aus dem 
Ladungsbereich sind: 

a)  im Falle des Waschens die Entladungsstandards und Abgabe-/Annahmevor-
schriften des Anhangs III; 

b)  im Falle des Entgasens die Vorschriften und Entgasungsstandards des An-
hangs IIIa, 

anzuwenden. 

(6)  Werden Laderäume oder Ladetanks: 

a) gewaschen und darf das Waschwasser nach den Entladungsstandards und den 
Abgabe-/Annahmevorschriften des Anhangs III nicht in das Gewässer einge-
leitet werden, darf das Fahrzeug die Fahrt erst dann fortsetzen, wenn der 
Schiffsführer in der Entladebescheinigung bestätigt hat, dass dieses Wasch-
wasser übernommen oder ihm eine Annahmestelle zugewiesen worden ist; 

b) nach den Entgasungsstandards des Anhangs IIIa entgast, darf das Fahrzeug 
die Fahrt erst dann fortsetzen, wenn der Schiffsführer in der Entladebeschei-
nigung bestätigt hat, dass die Ladetanks entgast worden sind oder dem 
Schiffsführer eine Annahmestelle zur Entgasung zugewiesen worden ist. 

(7)  Die Absätze 1 und 4 finden keine Anwendung für Schiffe, die nach ihrer Art und 
Bauweise geeignet sind und eingesetzt werden für: 

a) den Transport von Containern; 

b) den Transport von beweglicher Ladung (ro-ro), von Stück- und Schwergut 
bzw. Grossgeräten; 

c) die Lieferung von Treibstoffen, Trinkwasser und Bordvorräten an See- und an 
Binnenschiffe (Bevorratungsschiffe); 

d) die Sammlung öl- und fetthaltiger Abfälle der See- und Binnenschiffe; 

e) den Transport von verflüssigten Gasen (ADN Typ G); 

f) den Transport von flüssigem Schwefel (bei 180 °C), Zementpulver, Flugasche 
und vergleichbaren Gütern, die als Schüttgut oder pumpbare Ladung befördert 
werden, wobei von einem ausschliesslich für die betroffene Güterkategorie 
geeigneten System für Beladung, Entladung und Lagerung an Bord Gebrauch 
gemacht wird; 

g) den Transport von Sand, Kies oder Baggergut von der Baggerstelle zur Entla-
destelle, wenn das betroffene Schiff ausschliesslich für einen solchen Trans-
port gebaut und eingerichtet ist, 

sofern das betreffende Schiff die genannten Güter oder Lasten auch tatsächlich aus-
schliesslich transportiert und als letzte Ladung transportiert hat. 

Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf den Transport gemischter Ladungen 
mit solchen Schiffen. 

Im Einzelfall kann die zuständige Behörde bei Vorlage vergleichbarerer Vorausset-
zungen ein Fahrzeug im Rahmen der Durchführung von Sondertransporten von der 
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Anwendung der Absätze 1 und 4 befreien. Der Nachweis dieser Befreiung ist an Bord 
des Fahrzeuges mitzuführen. 

(8)  Die Absätze 1 und 4 finden auch keine Anwendung auf Transporte, bei denen die 
Entladung in ein Seeschiff erfolgt. Der Schiffsführer hat diese Entladung anhand der 
entsprechenden Beförderungspapiere nachzuweisen und die Papiere auf Verlangen 
den Aufsichtsbehörden vorzuzeigen. 

Art. 7.01 Abs. 1–3 

(1)  In der Entladebescheinigung nach Artikel 6.03 bestätigt der Ladungsempfänger 
dem Fahrzeug die Entladung, die Restentladung und, soweit ihm dies obliegt, das 
Waschen der Laderäume oder Ladetanks oder das Entgasen der Ladetanks sowie die 
Annahme von Abfällen aus dem Ladungsbereich oder gegebenenfalls die Zuweisung 
einer Annahmestelle. Er hat die von ihm und dem Schiffsführer ausgefüllte und un-
terzeichnete Entladebescheinigung nach ihrer Ausstellung mindestens sechs Monate 
in Kopie aufzubewahren. 

(2)  Sofern der Ladungsempfänger das Waschwasser, das nicht in die Wasserstrasse 
eingeleitet werden darf, nicht selbst annimmt, bestätigt der Betreiber der Annahme-
stelle dem Fahrzeug die Annahme des Waschwassers. Er hat die von ihm, dem 
Ladungsempfänger und dem Schiffsführer ausgefüllte und unterzeichnete Entlade-
bescheinigung nach ihrer Ausstellung mindestens sechs Monate in Kopie aufzube-
wahren. 

(3)  Sofern dem Fahrzeug eine Annahmestelle zur Entgasung zugewiesen worden ist, 
bestätigt deren Betreiber die Entgasung des Fahrzeuges in der Entladebescheinigung. 
Der Betreiber hat die von ihm und dem Schiffsführer ausgefüllte und unterzeichnete 
Entladebescheinigung nach ihrer Ausstellung mindestens sechs Monate in Kopie auf-
zubewahren. 

Art. 7.02 Abs. 2 und 3 

(2)  Ein höherer Entladungsstandard, das Waschen oder das Entgasen kann im Voraus 
schriftlich vereinbart werden. Eine Kopie dieser Vereinbarung ist an Bord des Fahr-
zeuges mindestens bis zum Ausfüllen der Entladebescheinigung nach Entladen und 
Reinigen des Fahrzeuges mitzuführen. 

(3)  betrifft nur den französischen Text 

Art. 7.03 Abs. 1 

(1)  Das Beladen und das Entladen eines Fahrzeugs schliessen auch die Massnahmen 
zur Restentladung sowie: 

a) im Falle des Waschens für das Waschen; 

b) im Falle des Entgasens für das Entgasen, 

ein, die nach diesem Teil B erforderlich sind. Restladung ist soweit wie möglich der 
Ladung hinzuzufügen. 
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Art. 7.041 Einfügen einer Fussnote sowie Abs. 2–4  
1 Siehe Beschluss CDNI 2016-I-4 

(2)  Im Falle: 

a) trockener Ladung ist der Ladungsempfänger verpflichtet, für einen waschrei-
nen Laderaum zu sorgen, wenn das Fahrzeug Güter befördert hat, deren La-
dungsrückstände nach den Entladungsstandards und den Abgabe-/Annahme-
vorschriften des Anhangs III nicht mit dem Waschwasser in das Gewässer 
eingeleitet werden dürfen; 

b) flüssiger Ladung ist der Befrachter verpflichtet, für einen: 

aa) waschreinen Ladetank zu sorgen, wenn das Fahrzeug Güter befördert 
hat, deren Ladungsrückstände nach den Entladungsstandards und den 
Abgabe-/Annahmevorschriften des Anhangs III nicht mit dem Wasch-
wasser in das Gewässer eingeleitet werden dürfen, 

bb) entgasten Ladetank zu sorgen, wenn das Fahrzeug Güter befördert hat, 
deren Dämpfe nach den Entgasungsstandards und den Abgabe-/Annah-
mevorschriften des Anhangs IIIa nicht in die Atmosphäre ventiliert wer-
den dürfen. 

Im Übrigen haben die Verantwortlichen nach Satz 1 für einen waschreinen Laderaum 
beziehungsweise einen waschreinen und/oder entgasten Ladetank zu sorgen, wenn 
dieser vor der Beladung gemäss einer Vereinbarung nach Artikel 7.02 Absatz 2 ge-
waschen oder entgast war. 

(3)  Für die Anwendung der Absätze 1 und 2 gelten folgende Ausnahmen: 

a) Die Absätze 1 und 2 finden keine Anwendung auf Laderäume und Ladetanks 
von Fahrzeugen, die Einheitstransporte durchführen, sofern bei einer folgen-
den Ladung die Dämpfe nach Anhang IIIa von der Umschlagsanlage erfasst 
und nicht in die Atmosphäre freigesetzt werden. Der Frachtführer muss dies 
schriftlich nachweisen können. 

b) Absatz 2 findet keine Anwendung auf Laderäume und Ladetanks von Fahr-
zeugen, die kompatible Transporte durchführen, sofern bei einer folgenden 
Ladung die Dämpfe nach Anhang IIIa von der Umschlagsanlage erfasst und 
nicht in die Atmosphäre freigesetzt werden. Der Frachtführer muss dies 
schriftlich nachweisen können. In diesem Fall muss in der Entladebescheini-
gung das Feld 6b) angekreuzt werden. Der Nachweis ist bis zur Entladung der 
kompatiblen Folgeladung an Bord mitzuführen. 

c) Falls zum Zeitpunkt der Entladung die Folgeladung noch nicht bekannt ist, 
aber es sich voraussichtlich um eine kompatible Ladung handeln wird, kann 
die Anwendung von Absatz 2 hinausgeschoben werden. Der Befrachter (bei 
flüssiger Ladung) oder der Ladungsempfänger (bei trockener Ladung) muss 
vorläufig eine Annahmestelle für das Waschwasser oder für eine Entgasung 
bezeichnen, die in die Entladebescheinigung einzutragen ist. Zusätzlich muss 
in der Entladebescheinigung das Feld 6c) angekreuzt werden. Die Mengenan-
gabe unter Nummer 9 entfällt. 
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 Sofern vor Anlauf der in der Entladebescheinigung angegebenen Annahme-
stelle durch den Frachtführer nachweisbar feststeht, dass die Folgeladung 
kompatibel ist, muss dies in der Entladebescheinigung in Feld 13 angegeben 
werden In diesem Fall braucht nicht gewaschen oder entgast zu werden. An-
dernfalls gelten die Bestimmungen zum Waschen uneingeschränkt. 

 Der Nachweis bezüglich der kompatiblen Folgeladung ist bis zur Entladung 
der kompatiblen Folgeladung an Bord mitzuführen. 

(4)  betrifft nur den französischen Text 

Art 7.05 Abs. 2a 

(2a)  Bei flüssiger Ladung, bei der Dämpfe entstehen, die ein Entgasen nach Arti-
kel 7.04 Absatz 2 erfordern, ist der Befrachter verpflichtet, dem Frachtführer im 
Transportauftrag eine Annahmestelle zuzuweisen, bei der nach der Entladung des 
Fahrzeuges (einschliesslich Restentladung und Beseitigung der Umschlagsrück-
stände) das Fahrzeug zu entgasen ist. 

Art 7.06 Abs. 2 und 3 

(2)  Bei flüssiger Ladung hat der Befrachter die Kosten der Restentladung und im 
Falle des: 

a) Waschens die Kosten für: 

aa) das Waschen der Ladetanks nach Artikel 7.04 Absatz 2, und 

bb) die Annahme von Waschwasser nach Artikel 7.05 Absatz 2; 

b) Entgasens die Kosten für das Entgasen der Ladetanks nach Artikel 7.04 Ab-
satz 2 i.V.m. Artikel 7.05 Absatz 2a, 

einschliesslich der etwa dadurch entstehenden Kosten für Wartezeiten und Umwege, 
zu tragen. 

(3)  Die Kosten einer Abgabe von Waschwasser aus Laderäumen und Ladetanks oder 
die Entgasung aus den Ladetanks, die den vorgeschriebenen Standards nicht entspre-
chen, gehen zu Lasten des Frachtführers. 

Art. 8.02 Abs. 3 

(3)  Die Vertragsstaaten verpflichten sich nach Artikel 4 Absatz 1 dieses Übereinkom-
mens, Annahmestellen für häusliches Abwasser an bestimmten als Stamm- oder Über-
nachtungsliegeplatz dienenden Anlegestellen einzurichten oder einrichten zu lassen. 

Die Annahmestellen an den Liegeplätzen für Schiffe, die unter Artikel 9.01 Absatz 3 
fallen, müssen bis zu der in Artikel 9.01 Absatz 3 festgelegten Frist eingerichtet wer-
den. 



Sammlung, Abgabe und Annahme BBl 2023 1004 
von Abfällen in der Rhein- und Binnenschifffahrt. Übereink. 

11 / 14 

Art. 9.01 Abs. 3 und 4 

(3)  Die Einleitung von häuslichem Abwasser ist für Fahrgastschiffe mit mehr als 
12 Fahrgästen und für Kabinenschiffe mit mehr als 12 Schlafplätzen verboten. Dieses 
Verbot gilt ab dem 1. Januar 2025 für Kabinenschiffe mit weniger als 50 Schlafplätzen 
und Fahrgastschiffe, die weniger als 50 Fahrgäste befördern dürfen. 

(4)  Dieses Verbot gilt nicht für Fahrgastschiffe, die: 

– nicht den technischen Vorschriften über die Ausrüstungspflicht mit Sammel-
tanks für häusliche Abwässer oder Bordkläranlagen unterliegen, oder  

– für diese Vorschrift über eine Einzelausnahmegenehmigung verfügen, 

in Übereinstimmung mit den geltenden Bestimmungen der Rheinschiffsuntersu-
chungsordnung oder der Richtlinie (EU) 2016/16296. 

Art. 9.022 Einfügen einer Fussnote  
2 Siehe Beschluss CDNI 2013-II-5 

Art. 9.03 Abs. 1–5 

(1)  Der Schiffsführer hat sicherzustellen, dass die in Artikel 9.01 Absatz 1 genannten 
Abfälle getrennt gesammelt und abgegeben werden. Hausmüll ist wenn möglich ge-
trennt nach Papier, Glas, Hartplastik/Hartkunststoffen, Verpackungsabfällen (Kunst-
stoff, Metall und Getränkekartons), Restmüll und sonstigen Abfällen abzugeben. 

(2)  Das Verbrennen der in Artikel 9.01 Absatz 1 genannten Abfälle an Bord ist ver-
boten. 

(3)  Die Betreiber von Fahrgastschiffen, die über Bordkläranlagen nach Anhang V 
verfügen, haben für die ordnungsgemässe Abgabe des Klärschlamms gegen Nachweis 
gemäss den innerstaatlichen Vorschriften in geeigneter Weise selbst zu sorgen. 

(4)  Der Schiffsführer eines unter Artikel 9.01 Absatz 3 vom Verbot der Einleitung 
häuslicher Abwässer betroffenen Fahrgastschiffes hat sicherzustellen, dass die häus-
lichen Abwässer an Bord des Fahrzeugs in geeigneter Weise gesammelt und bei einer 
Annahmestelle oder -anlage nach Artikel 8.02 Absatz 3 abgegeben werden, sofern das 
Fahrgastschiff nicht über eine Bordkläranlage nach Artikel 9.01 Absatz 4 verfügt. 

(5)  Die in Absatz 1 genannten gesammelten Abfälle sind an Bord in geeigneten Sam-
melbehältern zu lagern, die mit entsprechenden Piktogrammen gekennzeichnet sind.             
  

6  Richtlinie (EU) 2016/1629 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Septem-
ber 2016 zur Festlegung technischer Vorschriften für Binnenschiffe, zur Änderung der 
Richtlinie 2009/100/EG und zur Aufhebung der Richtlinie 2006/87/EG. 
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Gliederungstitel nach Art. 10.01 

Teil D  
Übergangsbestimmungen und Abweichungen 

Kapitel XI  
Übergangsbestimmungen und Abweichungen 

Art. 11.01 Übergangsbestimmungen 

Für die Anwendung der Bestimmungen dieser Anlage, die sich aus der Änderung des 
Übereinkommens zur Aufnahme des Freisetzungsverbots für Dämpfe in die Atmo-
sphäre ergeben, gelten folgende Übergangsbestimmungen: 

a) Für die Dämpfe der in der Tabelle I in Anhang IIIa aufgeführten Güter gilt 
das Verbot ab dem gemäss Artikel 19 Absatz 4 des Übereinkommens festge-
legten Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderung; 

b) Für die Dämpfe der in der Tabelle II in Anhang IIIa aufgeführten Güter gilt 
das Verbot mit Ablauf eines Zeitraums von zwei Jahren nach dem in Buch-
stabe a genannten Zeitpunkt; 

c) Für die Dämpfe der in der Tabelle III in Anhang IIIa aufgeführten Güter gilt 
das Verbot mit Ablauf eines Zeitraums von drei Jahren nach dem in Buchstabe 
a genannten Zeitpunkt7. 

Art. 11.02 Abweichungen 

Die Vertragsparteien können im Einzelfall Abweichungen von den Bestimmungen 
dieser Anlage vereinbaren, sofern diese als gleichwertig zu betrachten sind. Die Ab-
weichungen müssen von der Konferenz der Vertragsparteien genehmigt werden und 
können für den festgelegten Anwendungsbereich und unter den festgelegten Bedin-
gungen von den zuständigen Behörden mit sofortiger Wirkung zugelassen werden.                            
  

7  Sofern eine ab dem in Buchstabe a genannten Zeitpunkt durchgeführte Bewertung zu 
dem Ergebnis führt, dass dies keine Probleme bereitet. Andernfalls gilt das Verbot nach 
Ablauf eines Zeitraums von vier Jahren nach dem in Buchstabe a genannten Zeitpunkt. 
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Anhänge8 

  

8  Der Inhalt der Anhänge I–V wird in der AS und in der SR nur durch Verweis veröffent-
licht. Er kann abgerufen werden unter https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2023/1004 > 
Allgemeine Informationen > Umfang der Veröffentlichung > Veröffentlichung eines 
Textteils durch Verweis. Er kann beim CDNI, Palais du Rhin, 2 place de la République, 
F-67082 Strasbourg cedex bezogen oder unter: www.cdni-iwt.org > Dokumente > Über-
einkommen CDNI > Konsolidiertes Übereinkommen abgerufen werden. 

https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2023/1004
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